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Kurzfassung 

Die Neu- oder Weiterentwicklung von Werkstoffen eröffnet häufig neue Perspektiven für 

innovative Anwendungen in Schlüsselbereichen, wie z.B. dem Maschinenbau und der 

Medizintechnik. Eine systematische Möglichkeit, fortschrittliche Werkstoffe mit speziell 

angepassten oder ganz neuen Eigenschaften zu entwickeln, besteht darin, gezielt ausgewählte 

Werkstoffkomponenten unter Synergiegewinn zu einem Verbundwerkstoff zu kombinieren. 

Hierbei gewinnen Formgedächtnislegierungen (FGL) aufgrund ihrer besonderen funktionellen 

Eigenschaften (Einwegeffekt, Zweiwegeffekt und Pseudoelastizität) aktuell immer mehr an 

Bedeutung. Die nachhaltige Integration dieser Funktionswerkstoffe in maßgeschneiderte 

Materialkombinationen bietet ein hohes technisches Anwendungspotenzial und ist deshalb 

Gegenstand laufender Forschungen. 

Aufgabenstellung dieser Arbeit war die Entwicklung haftfester Verbunde aus FGL und 

thermoplastischen Polymeren unter Verwendung funktioneller Zwischenschichten. Als 

Modellwerkstoffe wurden dazu superelastische NiTi-FGL sowie das thermoplastische 

Polyamid 6 gewählt, da diese Materialkombination von Natur aus eine besonders geringe 

Adhäsion zeigt. Ein technisch nutzbarer Verbundwerkstoff lässt sich daraus nur herstellen, 

wenn die Grenzflächenhaftung zwischen beiden Komponenten entscheidend vergrößert 

werden kann. 

Zur Adhäsionsoptimierung wurden mehrstufige physikalische und chemische Oberflächen-

behandlungsverfahren eingesetzt. Die Oberfläche der NiTi-FGL wurde einerseits mittels 

Flammenpyrolyse silikatisiert und andererseits mit Schichten verschiedener Silane überzogen. 

Die Adsorption dieser molekular dünnen, bifunktionellen Schichten auf der oxidierten 

Metalloberfläche ändert gezielt deren chemischen Charakter aufgrund des maßgeschneiderten 

molekularen Aufbaus der Haftvermittlerschicht. In Versuchsreihen wurde weiterhin 

systematisch der Einfluss vorgeschalteter Oberflächenbehandlungsverfahren auf die 

Haftfestigkeit untersucht. Diese wurde durch Auszugversuchen an Verbunden charakterisiert, 

die im Spritzgussverfahren mit Einlegetechnik hergestellt wurden. 

Im Rahmen dieser Arbeit gelang es, die Verbundfestigkeit durch Haftvermittlerschichten bis 

an die Kohäsionsgrenze des Polymers zu steigern, so dass nun technisch sinnvoll einsetzbare 

Werkstoffverbunde aus NiTi-FGL und Polyamid 6 hergestellt werden können. 
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